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	Start
	Geburtsort und -datum
	
	Johannes Gutenberg wurde um ca. 1400 in Mainz geboren. Das genaue Geburtsdatum liegt zwischen 1395 und 1405.
	Name des Vaters

	Friede Gensfleisch hiess der Vater von Jo-hannes Gutenberg. Die Mutter hiess Else Wi-rich. Sie war die zweite Frau des Handelsherrn.
	Patrizier
	
	Als Patrizier galt man, wenn man als freier Bürger 100 Jahre lang von den Zinsen seines Vermögens gelebt hat. Dann zählte man zum Adel.  
	15. Jahr-hundert 
in Mainz

	Für das goldene Mainz war das 15. Jahrhundert eine Zeit der Umbrüche und sozialen Konflikt.
	Name
	
	Der eigentliche Name lautete Johannes Gensfleisch zur Laden. 
	Namens-änderung

	Nach der Mode der Zeit passte er später seinen Namen der Bezeich-nung des Familiensitzes seiner Eltern, dem „Hof zum Gutenberg“ an.
	Wegzug 

aus Mainz
	
	1411 musste die Familie Gensfleisch mit über 100 anderen Patriziern nach einer Bürger-meisterwahl Mainz verlassen. 
	Kindheit und Schulbildung

	Gutenbergs Kindheit und Schulbildung ist nur spärlich dokumentiert. Auch vieles aus seinem späteren Leben bleibt Spekulation.   
	Studium
	
	Es ist möglich, dass Johannes Gutenberg in Erfurt studierte, da dort 1418/19 ein „Johannes de Alta villa“ aufgeführt wurde.
	Tod des Vaters

	Im Herbst 1419 starb Gutenbergs Vater. Ein Gerichtsdokument  zeugt von Erbstreitig-keiten mit Johannes Stiefschwester Patze.
	Tod der Mutter
	
	1433 starb Gutenbergs Mutter
	Strassburg

	Gutenberg hat sich von 1434 - 1444 in Strass-burg aufgehalten. Hier führte er wahrscheinlich erste Druckversuche durch. Er arbeitete auch als Goldschmied.
	Drucktechnik
	
	Seit 1436 arbeitete J.G. unter grösster Geheim-haltung an seiner druck-technischen Erfindung. 
	Erfinder des Buchdrucks

	Gutenberg wird fälschlicher Weise als Erfinder des Buch-drucks bezeichnet, denn in Ostasien wurden schon lange vorher Bü-cher gedruckt. 
	Gutenbergs Erfindung
	
	Er erwickelte Lettern, an denen die Farben haften blieben und die leicht und schnell herzustellen waren. Das erleichterte den Druck. 
	Gutenbergs Efindung
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	Das bahnbrechende der Erfindung Gutenbergs war die Entwicklung des Handgiessgerätes und der Druckerpresse. 

	Unternehmer


	
	1438 gründete J.G. mit geborgtem Geld das Gemeinschafts-unternehmen „aventure und kunst“.
	Wallfahrts-spiegel



	Für die Aachen-Wall-fahrt stellte die Firma Wallfahrtsspiegel her. Aufgrund einer Pest-epidemie fand die Wallfahrt erst 1440 statt.
	Experimente
	
	Experimente zum Giessen der Wallfahrts-spiegel waren für die Entwicklung einer Le-gierung und eines Handgiessinstrumentes für Lettern nützlich.
	Leben 
in Mainz

	Im Oktober 1448 war Gutenberg wieder in Mainz ansässig, wo er eine erste Werkstätte im Gutenberghof einrichtete.
	Johannes Fust
	
	Der Rechtsanwalt und Kaufmann Johannes Fust lieh J.G. einen grossen Geldbetrag für die Buchdrucker-Werkstatt.
	Bibel

	1453 druckte Gutenberg mit Hilfe der Metall-Lettern die 42-seitige, so genannte Guten-berg-Bibel (abgekürzt B42).
	B42
	
	Die 180 Exemplare der Gutenberg-Bibel (von denen noch 49 erhalten sind) waren ein Erfolg. Gutenberg hat daran viel verdient.
	Gerichts-prozess

	Weil die Partner sich über die Aufteilung der Gewinne stritten, kam es zum Zwist zwischen Fust und Gutenberg und zum Gerichtsfall.
	Ruin
	
	Nach dem verlorenen Prozess gegen Fust zog sich Gutenberg 1455 finanziell ruiniert in die verpfändete Werkstatt im Gutenberg zurück.
	Weitere Druck-arbeiten

	Hier druckte er Ablass-briefe, die lateinische Schul-Grammatik, einen „Türcken-Kalender“ 1455 und einen Aderlasskalender für das Jahr 1457.
	Catholicon
	
	1460 druckt Gutenberg erstmals das „Catholi-con“, ein 1286 in Genua verfasstes Wörterbuch (Orthographie, Gram-matik, Verslehre, Rhetorik)
	Die Reichsacht

	1461 wurde vom Hofgericht Rottweil die Reichsacht über Gutenberg verhängt, weil er 1457 die Zinsen für sein Darlehen nicht bezahlt hatte. 
	Aus
 Mainz vertrieben
	
	Wegen eines Streites zweier Geistlicher wur-de J.G. 1462 aus Mainz vertrieben und fand in Eltville Zuflucht. Da beteiligte er sich an einer Druckerei.
	Würdigung

	In Würdigung seiner Verdienste durch den Erzbischof kehrte Gutenberg 1465 nach Mainz zurück, wo er fast erblindet war. 
	Gutenbergs

Tod
	
	Johannes Gutenberg starb am 3. Februar 1468 und wurde in der Franziskanerkirche in Mainz beigesetzt.
	Ende


